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Das Kompetenzzentrum Demenz 
des ASB Ortsverbandes Neustadt 
erhält eine Förderung. Damit soll 
den Erkrankten noch besser 
geholfen werden. 
© Dirk Zschiedrich 

 

Finanzspritze fürs Demenzzentrum 

Der ASB will mehr Vorträge, Lesungen und Filme zum Thema Demenz 
anbieten – dank langfristiger Hilfe vom Bund. 
Von Katarina Gust 

Gute Nachrichten für Demenzkranke und deren 
Angehörige im Raum Neustadt: Das 
Kompetenzzentrum Demenz des ASB Ortsverbandes 
wird für die nächsten zwei Jahre vom 
Bundesfamilienministerium gefördert. Es gibt eine 
Finanzspritze für das Projekt „Lokale Allianz für 
Menschen mit Demenz“, das in Neustadt umgesetzt 
wird.  

Der ASB will das Projekt nutzen, um das Thema 
Demenz noch stärker in die Öffentlichkeit zu tragen. 
„Wir wollen den Begriff Demenz in den alltäglichen 
Sprachgebrauch überführen und für Verständnis in 
der Bevölkerung werben“, sagt ASB-Geschäftsführer 
Alexander Penther. Es seien Informationsveranstaltungen geplant, aber auch 
Fachvorträge, Filmvorführungen, Buchlesungen und Infostände, um ein möglichst 
breites Publikum anzusprechen. Der ASB will sich außerdem noch mehr mit 
regionalen Dienstleistern, zum Beispiel anderen Pflegediensten, vernetzen. 
Demenzkranke, deren Angehörige, professionelle Pflegekräfte und Dienstleister sollen 
sich untereinander austauschen können. Der ASB will das unterstützen.  

„Ich freue mich, dass wir hier in Neustadt in das Projekt einbezogen wurden. Ist es 
doch auch eine Wertschätzung für die bisherige Aufbauarbeit des ASB zum Thema 
Demenz“, sagt Alexander Penther. Unterstützt wird die „Lokale Allianz für Menschen 
mit Demenz“, die am 1. September gestartet ist, von der Stadt Neustadt und dem 
Landkreis.  

Vielen Familien und Betroffenen hat das Kompetenzzentrum bereits helfen können. 
Und es werden immer mehr. In den Räumen des ASB Ortsverbandes werden 
regelmäßig Schulungen und Vorträge veranstaltet, allen voran für Angehörige, aber 
auch für Vereine oder Pflegepersonal.  

Die Leiterin des Kompetenzzentrums für Demenz rät Betroffenen, ganz offen mit der 
Krankheit umzugehen. Und zwar nicht nur im Familienkreis. Auch Bekannte und 
Nachbarn sollten aufgeklärt werden. Sie würden so oder so merken, wenn sich ein 
Mensch verändert. 
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